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Nigeria

Situation und Zu sam menarbeit

Schü le rin nen einer staatli chen Mäd chen schu le in Abe o ku ta, Ni ge riaUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Seit Ni ge ria vor mehr als 50 Jah ren un ab hän gig wurde, hat es zahl rei che po li ti sche Kri sen durch lebt. Lange Pha sen au to ri tä rer Mi li tär herr schaft und die
ein sei tig auf Erd öl för de rung ausge rich te te Wirtschafts struktur ha ben die so zia len und wirtschaftli chen Un gleich hei ten zwi schen den ver schie de nen Regio -
nen und Be völ ke rungsgrup pen verschärft. Im mer wie der wurden und werden so zia le und wirtschaftli che Kon flik te eth nisch oder re li gi ös in stru men ta li siert.

Nach knapp drei Jahrzehn ten Mi li tär herrschaft setz te 1999 ein De mo kra ti sie rungs pro zess ein. Im April 2011 fan den Par la ments-, Prä si dentschafts- und
Bun desstaatswah len statt, bei de nen sich der da ma li ge Prä si dent Goodluck Jo na than und sei ne Par tei durch setzten. Nach Ein schätzung von Wahl be ob -
ach tern der Eu ro päi schen Uni on waren die se Wah len "die glaub würdigsten seit Rück kehr zur De mo kra tie 1999".

Die Prä si dentschaftswahl im Früh jahr 2015 war von An schlä gen isla misti scher Ter rorgrup pie run gen überschattet. Die Wahl ge wann der Kan di dat der Op -
po si ti on, Mu hamma du Bu ha ri. Ni ge ria hat da durch ein wei te res Mal ei nen rechtmä ßi gen Regie rungs wech sel voll zo gen und einen wich ti gen Schritt hin zu
ei ner wirkli chen De mo kra tie ge macht. Den noch blei ben Themen wie gu te Re gie rungs füh rung, Kor rup ti ons be kämp fung, die För de rung zi vil ge sell schaftli -
cher
../../../../service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html

Teil ha be und die brei ten wirksa me Be kämp fung der Ar mut enorme Herausfor de run gen für die Po li tik.

Sozia le Schiefla ge

Ni ge ria ni sche Jun gen su chen auf ei ner Müll hal de nach wie derverwertba ren Ma te ria li en.Urhe berrecht© Ami nu Abu bakar/IRIN

Trotz ho her Ein nah men aus der Roh stoffin dustrie und ei nem über vie le Jah re hin weg sta bi len Wirtschaftswachs tum be legt Nige ria im ak tu el len Index der
mensch li chen Entwicklung (HDI
../../../../service/glossar/I/index_hdi.html

) nur Platz 157 von 189 Staa ten. Mehr als die Hälfte der Men schen le ben unter halb der Ar mutsgren ze. Die durch schnittli che Le bens erwar tung ist ei ne der
nied rigsten der Welt, sie be trägt nur 53 Jah re.

Die Ernäh rungs- und Ge sund heitssi tua ti on vie ler Men schen ist von Ge burt an dra ma tisch schlecht: Nach An ga ben der Welt bank
../../../../service/glossar/W/weltbank.html

sterben im Durch schnitt 104 von 1.000 Kin dern, be vor sie fünf Jah re alt wer den. Etwa ein Drittel der Be völ ke rung hat kei nen Zugang zu sau be rem Trink -
wasser. Rund 70 Pro zent der Men schen verfü gen nicht über an ge messe ne Sa ni tär ein rich tun gen. Nur etwas mehr als die Hälfte der Be völ ke rung ist an das
Stromnetz an ge schlossen. Die An alpha be ten quo te liegt bei 40 Pro zent.

Der Öl reich tum des Lan des kommt nur ei ner klei nen Eli te zu gu te. Günstlings wirtschaft, Korrup ti on und Vertei lungs kon flik te ge hö ren zum All tag. Auf dem
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Korrup ti onswahrneh mungsin dex 2017 von Transparency In ter na tional liegt Ni ge ria auf dem 136. Platz von 176 be werte ten Staa ten.

Zwar verschafft das Öl- und Gasge schäft dem westafri ka ni schen Staat ho he Ex porterlö se, es entste hen jedoch in die sem Sek tor kaum neue Ar beitsplätze.
Die von der Re gie rung an ge streb te Di versi fi zie rung der Wirtschaft kommt nur lang sam voran. Ein wich ti ges Ziel ist es, die Land wirtschaft zu mo derni sie ren
und hierdurch zu sätzli che Ar beitsplätze zu schaffen. Ei ne ma ro de En ergie in fra struktur, das nied ri ge Bil dungs ni veau, man geln de Rechts si cherheit und der
feh len de Zugang zu Fi nanzdienstleistun gen so wie die insta bi le Si cherheitsla ge ver hin dern, dass sich die Wirtschaft dyna mi scher entwi ckelt.

In den vergan ge nen 30 Jah ren hat sich die ni ge ria ni sche Be völ ke rung mehr als ver dop pelt, von knapp 84 Mil lio nen (1985) auf rund 190 Mil lio nen (2017).
Für die ste tig wach sen de junge Gene ra ti on gibt es fast kei ne Aus sich ten auf ge re gel te Arbeitsverhältnis se, Woh nun gen oder ei ne so zia le Grund versor-
gung. Die Ju gend arbeitslo sig keit ist hoch, vor al lem in länd li chen Ge bie ten.

Sicherheitsla ge

Im April 2014 entführ te die Ter rororga ni sa ti on Bo ko Ha ram 276 Schü le rin nen aus ih rer Schu le in Chibok, Ni ge ria. Un ter dem Slo gan "Bring Back Our Girls"
de monstrie ren Frau en in der Hauptstadt Abu ja für ih re Frei lassung.Urhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Die gro ßen so zio-öko no mi schen Un ter schie de und man geln de Zukunfts perspek ti ven der Be völ ke rung sor gen für ge sell schaftli che Span nun gen und tra gen
da zu bei, dass Ni ge ria immer wie der von ge walttä ti gen Kon flik ten er schüttert wird.

So lie fer ten sich in den Öl för derge bie ten des Ni ger-Del tas verschie de ne bewaffne te lo ka le Grup pen, para mi li tä risch or ga ni sierte kri mi nel le Ban den und Si -
cherheitskräfte jah re lan ge Kämp fe. Erst ein Am nestie an ge bot der Re gie rung sorg te 2009 für ei ne Be ru hi gung der La ge. Nach neu en An griffen mi li tan ter
Grup pen auf Ölför deran la gen wurde das ursprüng lich En de 2015 ausge lau fe ne Am nes tie pro gramm im Fe bru ar 2016 um wei te re zwei Jah re bis En de 2017
verlän gert. Im Au gust 2016 wurde eine Waffen ru he verein bart.

Die An griffe der isla misti schen Terrorgrup pie rung "Bo ko Ha ram" ha ben sich seit dem Amtsan tritt von Prä si dent Mu ham ma du Bu ha ri deutlich ver rin gert. Die
Grup pe hatte sich zu vor zu ei ner Ge fahr für die in nen po li ti sche Sta bi li tät Ni ge ri as und sei ner Nach bar staa ten ent wi ckelt. An schlags zie le waren vor al lem
staatli che Si cherheitsein rich tun gen, aber auch immer wie der christli che In sti tu tio nen und Bil dungs ein rich tun gen. Seit 2010 kam es in ver schie de nen Lan-
destei len und der Hauptstadt Abu ja zu zahl rei chen Terroran schlä gen mit Tau sen den von To des op fern.

2014 weite te sich der Kon flikt auf die Nach barstaa ten Ka me run, Ni ger und Tschad aus. Gro ße Ge bie te im Nord osten Ni ge ri as wur den von der Terror grup pe
kon trol liert. Zwar konn te ei ne inter na tio na le Ein satztrup pe Bo ko Ha ram bis zum Herbst 2015 aus die sen Ge bie ten ver trei ben. Die Grup pe verübt jedoch
wei ter hin Selbstmord an schlä ge und Entfüh run gen.

Neu aufge flammt sind in jüngster Zeit Kon flik te zwi schen Hirten und Bau ern in Zen tral ni ge ria. Die Wan der hirten zie hen tra di tio nell vom Nor den des Lan des
in Rich tung Sü den, um ih re Rin der wei den zu lassen und Fleisch in die Schlachthö fe des Sü dens zu brin gen. Die frü he ren Wei de korri do re gibt es je doch
nicht mehr – das Land wur de entwe der be baut oder wird in zwi schen land wirtschaftlich ge nutzt. Den Aus ein an der setzun gen zwi schen Hir ten und Bau ern
fie len bereits meh re re Hun dert Men schen zum Op fer.

Aufgrund der fortschrei ten den Wüsten bil dung in Nord ni ge ria, des Be völ ke rungs wachs tums und der ak tu ell ange spann ten wirtschaftli chen La ge nehmen die
Kon flik te um Land und Ressourcen zu.

Reformkurs der Regierung
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In ei ner Ge sund heitssta ti on in Abe o ku ta (Ni ge ria) werden Ba bys ge gen Po lio geimpft.Urhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Die Vermin de rung der Armut ist ei ne der wich tigs ten Vor aussetzun gen für die nach hal ti ge Entwick lung Nige ri as. Zum Jahrtau send wech sel hat die Re gie -
rung ei nen Reform pro zess ein ge lei tet. Das Pro gramm formu liert das an spruchs vol le Ziel, Nige ria bis zum Jahr 2020 un ter den 20 weltweit führen den Wirt-
schaftsna tio nen zu po si tio nie ren ("Vi si on 20:2020"). Schwerpunkte des Pro gramms sind der Aus bau der In fra struktur und des Agrar sek tors, die Entwick -
lung des Ni ger-Del tas, die Stär kung der Dienstleistun gen für die Be völ ke rung in den Be rei chen Ge sund heit und Bil dung so wie die Be kämp fung der Korrup -
ti on.

Erfol ge konn te die ni ge ria ni sche Re gie rung in den ver gan ge nen Jah ren bei der Ver besse rung der wirtschaftli chen Rah men be din gun gen und in der Fi nanz-
po li tik erzie len. Ein Teil der Ein nah men aus dem Öl export wird auf ei nem Son der kon to der Zen tral bank hin ter legt, um da mit ei ne sta bi le re Steu er po li tik zu
fi nan zie ren, In fla ti on vorzu beu gen und Reserven für Kri sen zei ten an zu le gen. Au ßer dem wur de ein Staats fonds ge schaffen, der sich eben falls aus Öl ein -
nah men speist und zur Fi nan zie rung wich ti ger In fra struktur maßnah men die nen soll.

Seit Mitte 2014 ist der Öl preis je doch stark ge fal len, was sich un mittel bar auf die ni ge ria ni schen Staats ein nah men und auf die Hö he der Geld re ser ven aus-
ge wirkt hat. 2015 erreich te das Land nur noch ein Wirtschaftswachstum von 2,7 Pro zent, 2016 re du zier te sich die Wirtschaftsleis tung so gar um 1,8 Pro -
zent. Für 2018 und 2019 erwartet der In ter na tio na le Währungsfonds (IWF
../../../../service/glossar/I/iwf.html

) ei ne leich te Erho lung.

Der an ge schla ge ne Ban ken sektor wurde sta bi li siert. In zwi schen ist er ei ner der Wachs tumsmo to ren der ni ge ria ni schen Wirtschaft. Auch bei der Korrup ti -
onsbe kämp fung wur den erste Erfol ge erzielt. Un ter an de rem wurden die Aufla gen der Trans pa renz in itiati ve in der Roh stoffin dus trie (Extractive In dustries
Transparency Ini tia tive, EITI
../../../../service/glossar/E/eiti.html

) zü gig umge setzt. Ni ge ria hat als erstes afri ka ni sches Land die EITI-Zu lassung erhal ten.

Auch Ge setzesvorha ben zur Verbesse rung von Haushaltspla nung, Ausga ben kon trol le und finan zi el ler Trans pa renz wur den auf den Weg gebracht. Führt
die Regie rung ih re Re formpo li tik kon se quent weiter, bie ten sich Ni ge ria an ge sichts sei ner enor men na tür li chen, wirtschaftli chen und kul tu rel len Ressour cen
un zäh li ge Chancen für ei ne nach hal ti ge Entwicklung.

Men schen rechte

Wäh lerre gistrie rung in Abu ja, Nige ria, im März 2015Urhe berrecht© Ikechukwu Ibe/IRIN

Zwar hat sich die Menschenrechtssituation seit Amtsan tritt der Zi vil re gie rung im Jahr 1999 deutlich ver bes sert, doch sie bleibt pro ble ma tisch.

Die Regie rung be kennt sich aus drück lich zum Schutz der Men schen rech te. Sie sind in der Ver fas sung ver an kert und da mit ein klag bar. 2009 hat Nige ria
meh re re grund le gen de Men schen rechts kon ven tio nen unter zeich net. Die Frei las sung po li ti scher Ge fan ge ner und die Ein füh rung der Pres se- und Mei -
nungs frei heit waren wei te re wich ti ge Schritte auf dem Weg in ein de mo kra ti sche res Ni ge ria.

Doch der Schutz von Leib und Le ben der Bürger vor der Will kür der Staatsmacht oder an de rer Ge waltakteu re ist noch nicht aus rei chend ge si chert. Die Ge -
fäng nisse sind überfüllt, es herrschen un zu mutba re Haftbe din gun gen. Die 2007 beschlos se ne Aus setzung der Voll stre ckung der To des stra fe wur de 2013
wie der aufge ho ben. Be sorg niserre gend ist au ßer dem die Si tua ti on für Lesben, Schwu le und trans- und in ter se xu el le Men schen. 2014 trat ein Ge setz in
Kraft, das für ho mo se xu el le Partnerschaften lang jäh ri ge Haftstra fen vorsieht.

In zwölf der nörd li chen Bun desstaa ten gilt das isla mi sche Scha ria-Recht, das mit ei ner mo der nen Rechts pra xis nicht zu ver ein ba ren ist. Vie le Frau en und
Mäd chen lei den überdies un ter ge schlechtsspe zi fi scher Diskri mi nie rung. Ein wich ti ger Schritt er folg te im Ju ni 2015: Die bis da hin weit ver brei te te Pra xis
der Ge ni tal ver stümme lung ist seitdem ge setzlich verbo ten.

Entwicklungspoten ziale
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Lan ge Zeit wurde in Nige ria Erd gas ein fach ab ge fa ckelt - mit schwe ren Fol gen für Um welt, Kli ma und Ge sund heit. Künftig soll es ver mehrt in Flüs sig gas
umge wan delt und vermarktet wer den.Urhe berrecht© Glo vatskiy/Shutter stock

Die immensen Öl- und Gas vorkommen werden weiter hin die Entwicklung Nige ri as be stimmen. Vor al lem die För de rung von Erd gas bie tet da bei gro ße
Chan cen. Mehr als 40 Jah re lang wurde das Erd gas bei der Öl för de rung ein fach ab ge fa ckelt – ne ben den wirtschaftli chen Ver lus ten hat te die se Pra xis
auch ne ga ti ve Fol gen für die Umwelt und das Kli ma. Die Re gie rung plant nun, die Förde rung von Erd gas und die Um wand lung in Flüssig gas stark aus zu -
wei ten. Um den westafri ka ni schen Markt zu erschlie ßen, wur de eine Gaspipe line nach Gha na gebaut. Geplant ist au ßer dem ei ne Trans-Sa ha ra-Pipe line
nach Al ge ri en, um den eu ro päi schen Markt zu errei chen.

Zu den Wachstums bran chen zäh len außer dem die Te le kommu ni ka ti ons- und Com pu ter-Bran che, der Bau sektor, die verar bei ten de Industrie, der Ein zel -
han del, die En ergie wirtschaft und der Agrarsektor. Die Land wirtschaft wurde seit Entde ckung der Erd öl vor kommen stark ver nach läs sigt. Sie kann den hei -
mi schen Be darf an Nah rungsmitteln nicht de cken, so dass Le bensmittel im por tiert werden müs sen. Die Re gie rung hat die Po ten zia le des Agrar sektors er-
kannt und fördert die Auswei tung der land wirtschaftli chen Pro dukti on.

Schwerpunk te der deutschen Entwicklungszusammenarbeit mit Ni geria

Die entwicklungspo li ti sche Zu sammen arbeit zwi schen Ni ge ria und Deutsch land besteht seit der Un ab hän gig keit des Lan des im Jahr 1960. Wäh rend der
Mi li tär dikta tur von Sa ni Ab acha (1993 bis 1998) wurde die bila te ra le Zusammen ar beit grö ßten teils ein ge stellt. Seit dem de mo kra ti schen Neu be ginn 1999
kon zen triert sich die deutsche Entwicklungspo li tik darauf, die Reformbe mü hun gen der Re gie rung im Hin blick auf Ar mutsbe kämp fung, brei tes wirtschaftli -
ches Wachs tum und re gio na le Sta bi li tät zu un ter stützen. Da zu ist Deutsch land vor al lem im Schwer punktbe reich "Nach hal ti ge Wirtschaftsentwick lung" ak-
tiv.

Ein gro ßes Hemm nis für die wirtschaftli che Entwicklung ist die man gel hafte Stromversor gung. Deutsch land unter stützt Ni ge ria des halb außer dem in den
Be rei chen länd li che Elektri fi zie rung, En ergie effi zi enz und erneu erba re En ergi en.

Im Rah men der fi nan zi el len Zusammen arbeit fördert das BMZ ein Impfpro gramm der Weltge sund heitsorga ni sa ti on (WHO) und des UN-Kin der hilfswerks
(UNICEF) zur Be kämp fung von Po lio. Unter stützt wer den vor al lem Impfkam pa gnen im Nor den des Lan des.

Mit Mitteln der Son derinitiati ve "EINEWELT oh ne Hunger" wurde ein so ge nann tes Grü nes In no va ti ons zen trum ge grün det. Es soll die Re form des Agrar sek-
tors un ter stützen und vor al lem bei der Ernäh rungssi che rung an setzen.

Für die deutsche staatli che Entwicklungszu sammen arbeit mit Ni ge ria wurden im Jahr 2016 57,6 Mil lio nen Eu ro zu ge sagt.

Nachhal tige Wirtschaftsentwicklung

Ein Bau er in Ni ge ria be wässert ein Reisfeld.Urhe berrecht© Otto Baka no/IRIN

Um die Armut in Ni ge ria erfolg reich zu re du zie ren, braucht es un ter an de rem deutlich mehr Ar beits- und Ein kom mensmög lich kei ten für die wach sen de Be -
völ ke rung. Der Pri vatsektor, der vie le Arbeitsplätze bie ten könn te, ist bisher aber nur sehr schwach entwi ckelt. Die deutsche Entwick lungs zu sammen ar beit
kon zen triert sich da her auf die Verbesse rung der Rah men be din gun gen für pri vatwirtschaftli ches Han deln. Sie setzt an fol gen den Punk ten an:

Ver besse rung des Ge schäfts- und In vesti ti onskli mas, un ter an de rem durch den Aufbau zen tra ler be hörd li cher An laufstel len für Un ter neh men und

https://www.bmz.de/
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durch Re for men in den Be rei chen Land erwerb/-re gistrie rung, Bau ge neh mi gung und Steu er verwal tung
För de rung von Mi kro fi nanzin sti tu tio nen, damit kleinste, klei ne und mittle re Un ter neh men (KKMU) und Pri vathaus hal te aus den un te ren Ein kommens -
schich ten Zu gang zu Kre di ten er hal ten
För de rung des ni ge ria ni schen Ban ken sektors, zum Bei spiel durch den Aufbau eines Agrar fonds, der klei ne und mittle re Un ter neh men im länd li chen
Raum fördert
Un ter stützung der Fi nanzsystem entwicklung, etwa bei der Re gu lie rung von Mi kro fi nanz ban ken und beim Aufbau von Ver brau cher schutz im Fi nanz -
sektor

Erneuerbare Energien und Energieeffizienz

Trotz gro ßer In ves ti tio nen gibt es in wei ten Tei len Nige ri as nur stun den wei se Elek tri zi tät. Fast die Hälfte der Be völ ke rung hat kei nen Zugang zur Stromver -
sorgung, in ländli chen Ge bie ten ist der An teil noch deutlich hö her. Im Rah men ei nes be friste ten En ga ge ments un ter stützt Deutsch land die nige ria ni sche
Re gie rung da bei, verstärkt in er neu erba re En ergi en zu in vestie ren, um ei ne En er gie versor gung aufzu bau en, die Ressour cen und Um welt schont.

Ein im Früh jahr 2013 an ge lau fe nes Be ra tungs pro gramm, das von der Eu ro päi schen Uni on mitfi nan ziert wird, zielt dar auf ab, die rechtli chen Rah men be din -
gun gen im En ergie sektor zu ver bessern. Es werden zum Bei spiel Effi zi enz stan dards für Elek tro ge rä te und Ein spei se ta ri fe festge legt. Au ßer dem werden
wich ti ge Akteu re im En ergie sektor fortge bil det, und in ausge wähl ten länd li chen Re gio nen wird mit deutscher Un ter stützung ei ne dezen tra le Strom versor-
gung aufge baut.

Die Zusammen arbeit ist in die 2007 ge grün de te deutsch-ni ge ria ni sche En er gie partner schaft ein ge bettet. Die se kon zen triert sich dar auf, das pri vatwirt-
schaftli che En ga ge ment deutscher Un ter neh men zu un ter stützen. Wirtschaft und Entwick lungs zu sam men arbeit werden so mit aktiv mitein an der verzahnt.

Informationen

Siehe auch

Mel dung 02.03.2018: Lassa fie ber-Ausbruch in Ni ge ria: Deutsches Experten team stärkt na tio na le Labo re
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The ma: Men schen rech te
../../../../themen/menschenrechte/index.html

The ma: Korrup ti on
../../../../themen/korruption/index.html

The ma: Wirtschaft, Wachstum und Be schäfti gung
../../../../themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/index.html

The ma: En ergie
../../../../themen/energie/index.html

The ma: Länd li che Entwicklung und Ernäh rungssi che rung
../../../../themen/ernaehrung/index.html

The ma: Ge sund heit
../../../../themen/gesundheit/index.html

Externe Links

Ni ge ri as Entwicklungspro gramm "Vi si on 20:2020" (eng lisch)
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EINEWELT oh ne Hunger | Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungs wirtschaftNeu es Fenster, PDF 6,3 MB
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